
kurzNOTIERT
Die Fabeln des Phaedrus
Im Mittelpunkt eines vierteili-
gen Seminars mit Professor
Eckart Olshausen ab Freitag,
17. November, 18.30 Uhr, in der
Volkshochschule im Deutsch-
hof steht die literarische Gat-
tung der Fabel in der Antike. In-
formation und Anmeldung un-
ter Telefon 07131/9965-0. (red)

Geänderte Öffnungszeiten
Das Jobcenter Stadt Heilbronn,
Rosenbergstraße 59, hat am
Mittwoch, 15. November, ab 12
Uhr geschlossen. Grund ist eine
interne Veranstaltung. (red)

Markt der Möglichkeiten
Um alleinerziehende Frauen
und Männer zu unterstützen,
lädt der Arbeitskreis Alleiner-
ziehende am Dienstag, 14. No-
vember, Treffpunkt Familie
(Haus der Familie), Am Woll-
haus 18, zu einem Markt der
Möglichkeiten ein. Von 9.30 bis
12 Uhr beantworten Experten
an verschiedenen Infotischen
Fragen Alleinerziehender zu
den Themen Beruf, Kinder und
Beratung. (red)

Volkstrauertag
Zum Volkstrauertag am Sonn-
tag, 19. November, findet um 11
Uhr am Ehrenmal Hafenmarkt-
turm eine Gedenkveranstal-
tung statt. Im Mittelpunkt steht
die Ehrung der Toten. Für die
Stadt Heilbronn wird Oberbür-
germeister Harry Mergel einen
Kranz niederlegen. Der jüdische
Friedhof „Im Breitenloch“ ist an
diesem Tag von 14 bis 16 Uhr
geöffnet. Um 14 Uhr findet dort
eine Führung statt. (red)

Blumenverkauf
Verkaufsstellen, in denen in er-
heblichem Umfang Blumen an-
geboten werden, dürfen am
Volkstrauertag (19. November),
am Totensonntag/Totenge-
denktag (26. November) und
am ersten Adventssonntag (3.
Dezember) für die Abgabe von
Blumen sechs Stunden lang
öffnen. (red)

Feiertagsschutz
Am Buß- und Bettag (22. No-
vember) sind öffentliche Tanz-
unterhaltungen und Tanzun-
terhaltungen von Vereinen und
geschlossenen Gesellschaften
in Wirtschaftsräumen von 3 bis
24 Uhr untersagt. Am Volks-
trauertag (19. November) gilt
das gleiche Verbot von 5 bis 24
Uhr. An diesen Tagen ist zudem
der Betrieb von Spielhallen und
Geldspielgeräten in Gaststätten
verboten. (red)

Wie der Apfel in die Flasche kommt
Projekt „AHA! Alles Heilbronner Äpfel“ - Knapp neun Tonnen Äpfel gesammelt

Reger Betrieb herrschte kürzlich
in der Mosterei Gunkel: Zehn
Schulen suchten an zwei Tagen
den Heilbronner Fruchtsaftbe-
trieb im Rahmen des Projekts
„AHA - Alles Heilbronner Äpfel“
auf. Sie wollten der Frage nach-
gehen, wie der Apfel als Saft in
die Flasche gelangt.

Rund 350 Kinder und Jugend-
liche sammelten dieses Jahr auf
den Streuobstwiesen die Äpfel
ein. Sie waren dabei mit Schüt-
telstangen und Eimern gewapp-
net und wurden tatkräftig von
Lehrern, Erziehern und Eltern
unterstützt. „Es freut mich, dass
die Einrichtungen sich mit so
viel Engagement an dem Projekt

beteiligen. Die Ernte des Heil-
bronner Streuobstes ist schließ-
lich ökologisch und ökonomisch
sinnvoll“, sagt Marianne Fix
vom Schul-, Kultur- und Sport-
amt.

So kamen trotz des starken
Frosts im April des Jahres knapp
neun Tonnen Äpfel zusammen.
„Daraus kann in etwa 6000 Liter
naturtrüber Apfelsaft gepresst
werden“, erzählt der Agraringe-
nieur und Projektleiter Chris-
toph Schulz.

Ob Wiegen, Waschen, Pres-
sen, Erhitzen, Kühlen oder Eti-
kettieren: „Mit ihrer Teilnahme
am Projekt erleben die Schüle-
rinnen und Schüler alle Stadien

der Herstellung des regionalen
Produkts Apfelsaft - von der
Ernte bis zur Versaftung“,
schätzt Dr. Jürgen Hetzler vom
Grünflächenamt die Aktion.

Nach der Besichtigung der
Mosterei folgt für die jungen Be-
sucher die Verkostung ihrer Säf-
te: „Das ist der beste Saft, den ich
je getrunken habe“, heißt es un-
ter den Schülern. „Viel besser
und frischer.“

Ermöglicht wird das städti-
sche Projekt „AHA - Alles Heil-
bronner Äpfel“ durch die Zu-
sammenarbeit der Koordinie-
rungsstelle für außerschulische
Angebote mit dem Grünflä-
chenamt. (go)

Sichtlich begeistert verfolgen die Kinder der Silcherschule die Reise ihrer Äpfel mit: Insgesamt 13 Schulen und
Kindergärten nahmen an dem Projekt „AHA - Alles Heilbronner Äpfel“ teil. Foto: Onat

SLK-Parkhaus
Gesundbrunnen

Neubau geplant

Die Stadt Heilbronn übernimmt
eine weitere Ausfallbürgschaft
zu Gunsten der SLK-Kliniken
Heilbronn GmbH zur Finanzie-
rung eines Parkhauses am
Standort Gesundbrunnen in
Höhe von drei Millionen Euro.
Das hat der Gemeinderat jüngst
einstimmig beschlossen.

Der Neubau soll die Parksi-
tuation am Klinikum verbes-
sern. Die Gesamtkosten für das
Vorhaben belaufen sich auf
sechs Millionen Euro. Der Be-
trag wird jeweils hälftig vom
Landkreis Heilbronn und der
Stadt Heilbronn verbürgt. Für
die Gewährung der Ausfall-
bürgschaft wird eine jährliche
Provision von 0,35 Prozent aus
der verbürgten Restschuld er-
hoben, die zu anfänglichen
jährlichen Einnahmen in Höhe
von 10500 Euro führt. (red)

Inselspitze in Winterpause
Positive Bilanz nach der ersten Saison

Die Inselspitze ist seit kurzem in
der Winterpause - wohlver-
dient, wie die Bilanz der ersten
Saison zeigt: Mehr als 10000
Besucherinnen und Besucher
schauten sich die Ausstellun-
gen an oder nahmen an den
knapp 50 Veranstaltungen teil.

Oberbürgermeister Harry
Mergel zeigt sich sehr zufrieden
mit der bisherigen Resonanz:
„Heilbronn hat mit der Insel-
spitze eine weitere moderne
und vielseitige Veranstaltungs-
und Ausstellungsstätte dazuge-
wonnen, die unterschiedlichen
Formaten einen passenden
Rahmen bietet. Ich kann nur
wiederholen: Alle Bürgerinnen
und Bürger sollten ihren Weg
dorthin finden, denn ein Be-
such lohnt sich immer.“

Das sahen auch die Heilbron-
ner so: Bis zu 100 Gäste pro

Veranstaltung fanden sich auf
der Inselspitze ein. Neben Vor-
trägen und Seminaren zu The-
men wie Verkehr oder Stadtent-
wicklung stand vor allem die
kulturelle Nutzung der Insel-
spitze mit Lesungen und Musik-
veranstaltungen im Fokus.

Über die Wintermonate blei-
ben die Räume geschlossen, da
sie nicht in ausreichendem
Maße beheizbar sind. Stadtfüh-
rungen können aber weiterhin
Halt bei der Inselspitze machen:
Mit dem dreidimensionalen
Stadtmodell bietet die Ausstel-
lung einen anschaulichen
Überblick über das Heilbronn
der Zukunft. (red)

INFO: Am 17. April 2018, ge-
nau ein Jahr vor der Eröffnung
der Bundesgartenschau Heil-
bronn 2019, startet die zweite
Saison der Inselspitze.

jungeRÄTE

Neue potenzielle
Freizeitattraktion
Wasserski und Wakeboard

Ende Oktober - als Nachrücke-
rin war es meine erste Sitzung
als Jugendgemeinderätin - hat
Zsa-Zsa Hipp ihre Bachelor-
Thesis „Wasserski- und Wake-
boardanlage in Heilbronn“ in
unserer Runde vorgestellt.

Danach sei eine wichtige An-
forderung an eine mögliche
Wasserski- und Wakeboardan-
lage, dass sie über einen Gastro-
nomie- und Eventbereich sowie
eine Liegewiese und einen Ba-
destrand verfügen sollte. Eine
Onlinebefragung habe zudem
die steigende Bekanntheit die-
ses Wassersports ergeben. Der
Stundenpreis für die Nutzer
müsste dabei auf etwa 13 Euro
kalkuliert werden.

Da sich ähnliche Anlagen
erst ab einem Umkreis von 60
Kilometer Entfernung befin-
den, wäre Heilbronn ein sehr
guter Standort. Hervorragende
Verkehrsverbindungen ermög-
lichen eine einfache Anreise, so
dass auch junge Begeisterte die
neue potenzielle Freizeitattrak-
tion erreichen können.

Ein mögliches Risiko könnte
sein, dass der Wassersport stark
von der Wetterlage abhängig
und somit ein Saisongeschäft
ist. Dennoch gilt, dass ein sol-
ches Großprojekt Heilbronns
Attraktivität steigert, Interes-
sierte zu uns kommen und die
Begeisterung für den Wasser-
sport steigt. Der Jugendge-
meinderat be-
grüßt ein sol-
ches Projekt.

Leonora
Henger
Jugendge-
meinderätin
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